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Die Lage in Manien .

Fürst Wilhelm behauptet sich nur mühsam in
Durazzo und wäre vielleicht heute schon ein Ge¬
fangener, wenn nicht die drohenden Geschütze der
Kriegsschiffe düs Eindringen der Aufständischen in
Durazzo vorderhand verhüten würden . Es scheinen
nun aber auch die letzte » Hoffnungen geschwunden
zu sein, daß der Fürst vom Lande her irgendwie
Hilfe erhalten und auf Entsatz rechnen könnte . Die
Hiobsposten haben sich in den letzten Tagen ge¬
radezu gehäuft. Prenk Bib Doda ist geschlagen ,
Elbassan ist m den Händen der Aufständischen und
Valona ist bedroht und wird vielleicht in den
nächsten Tagen auch nur durch Kriegsschiffe der
Mächte vor der Eroberung durch die Aufständischen
beschützt werden können . Ueber die anderen , an¬
geblich herannahenden Anhänger des Fürsten , über
Achmed Ber) Mali und Aziz Pascha Vrioni , weiß
man so gut wie nichts ; oder das wenige, das man
über ihren Aufenthaltsort und ihr Verhalten ver¬
mutet , lautet kläglich und ungünstig für den
Fürsten. Sie sind entweder auch schon geschlagen
oder sie spielen ein zweideutiges Spiel, wie es ja
auch von Prenk Bib Doda nicht unbedingt sicher
ist, ob er sich nicht absichtlich hat schlagen und
gefangennehmen lassen . Es hat unter diesen Um¬
ständen gar keinen Zweck mehr, nachzugrübeln,
wer der Veranlasser des Aufruhrs gegen den
Fürsten ist , und man muß sich darauf beschränken ,
zu der Tatsache Stellung zu nehmen, daß die
Gefahr aufs höchste gestiegen ist . Für die Herr¬
schaft des Fürsten kommen die entscheidenden Tage .
Es fragt sich nun , was die Mächte, die den Fürsten
nach Albanien geführt haben, tun wollen und tun
können , um ihn noch zu halten . Alan versichert
neuerdings an den maßgebenden Stellen, daß die
Mächte nach wie vor entschlossen seien, den Fürsten
zu unterstützen und sein Verbleiben im Lande zu
ermöglichen . Das klingt sehr schön und sehr ein¬
fach , aber weit weniger einfach ist die Frage, was
die Mächte zu diesem Zweck unternehmen werden.
An dieser Stelle kann selbstverständlich nur über
die Meinungen und Absichten des Wiener Kabinetts
berichtet werden , und zwar ist zu bemerken , daß
man ein stärkeres militärisches Eingreifen Oester¬
reichs zugunsten des Fürsten auch jetzt noch keines¬
wegs ins Auge gefaßt hat . Alan denkt' weder an
die Entsendung stärkerer österreichischer Truppen¬
mengen allein, noch an eine ähnliche gemeinsame

Aktion mit Italien . Mail geht dabei von dem
sicherlich richtigen Grundsatz aus , daß es sinnlos
wäre, den Albanesen mit fremden militärischen
Machtmitteln einen Fürsten aufzuhalsen, sie also
gewaltsam unter eine fremde Herrschaft zu beugen .
Sinnlos aus dem Grunde , weil auf diese Art un¬
möglich ein wirklich dauerhafter Zustand geschaffen
werden könnte und weil der Fürst unter solchen
Umständen niemals zu einer eigenen Autorität
gelangen und wirklich Fuß fassen könnte . Ganz
abgesehen davon, daß sich mindestens in Oestreich -
Ungarn die öffentliche Meinung vollständig einmütig
dagegen ausgesprochen hat, östreichisches Blut für
die Herrschaft des Fürsten vergießen zu lassen .
Unter diesen Verhältnissen bleibt eigentlich nur noch
ein Versuch halbwegs aussichtsvoll : den Fürsten
so schleunig wie möglich mit Geldmitteln auszu¬
statten. Es unterliegt keinem Zweifel , daß die
Aufständischen derzeit und bisher aus viel reicheren
Geldquellen, mögen diese wo immer gelegen sein,
schöpfen als der Fürst . Darin tiegt die Ursache
der Erfolge der Rebellen.

Deutschlands Aushungerung geplant .
Bei der Beratung des Marinebudgets im fran¬

zösischen Senat machte der Berichterstatter
Chautemps bemerkenswerte Ausführungen über
Frankreichs Mittelmeer - ' und Marinepolitik , be¬
sonders im Falle eines Krieges mit Deutschland.
Chautemps führte mit einer geradezu verblüffenden
Offenherzigkeit u . a . folgendes aus :

„ Der Hauptgesichtspunkt für Frankreichs Ma-
rinepolitik ist der, um jeden Preis Frankreichs
und seiner Verbündeten Herrschaft im Mitt ei¬
niger zu erhalten . Einerseits bedarf Frankreich
des ungestörten Verkehrs mit Nordafrika und seinen
weiter gelegenen Besitzungen , andererseits muß
Deutschland, wenn seine Schiffe durch die russische
und englische Flotte blockiert sein werden , daran
verhindert werden, Rohstoffe und Lebensmittel über
die italienischen und österreichischen Häfen zu be¬
ziehen . Wenn Deutschland so vom Meere abge¬
schnitten sein wird , so wird es einen langen Krieg
nicht aushalten können .

"
Fein gesagt und ausgeheckt , aber inzwischen ist

unsere deutsche Flotte glücklicherweise zu einer
Stärke gediehen , die das einfache Einsperren nicht
so leicht macht . — Wir wissen nun doch wieder
einmal , wozu unsere Flotte nötig ist .

Aus Wüvlternöevg .
Stuttgart , 26 . Juni . Aus Anlaß des

Ablebens S . H . des Herzogs Georg von Sachsen-
Meiningen ist vom 25 . Juni an Hoftrauer auf
acht Tage angeordnet worden.

Stuttgart , 26 . Juni . Ein Fuhrmann im
Alter von 57 Jahren stürzte im Hof einer Fabrik
beim Verladen von Kisten rücklings von seinem
Wagen . Er erlitt eine bedeutende Kopfverletzung,
an deren Folgen er gestorben ist.

Hohenheim , 26 . Juni . Die Instrumente
der Erdbebenwarte verzeichneten gestern abend ein
sehr starkes Fernbeben , dessen Herd etwa
9500 Kilometer entfernt liegt . Die Bebenaufzeich¬
nung begann mit scharfen Einsätzen um 8 Uhr
20 Min. 38 Sek ., der zweite Vorläufer folgte um
8 Uhr 31 Min . 10 Sek ., die stärkste Wellenbe¬
wegung fand 9 Uhr 0 Min. statt. Heute früh
folgten 2 weitere schwächere Beben , vielleicht mit
demselben Herd , das eine um 6 Uhr 9 Min. 46
Sek . , das andere um 7 Uhr 12 Min. 12 Sek .

Tübingen , 25 . Juni . In die hiesige chirurgische
Klinik ist der 20 Jahre alte Weber Wilhelm Raster aus
Pfrondorf eingeliefertworden, der auf dem Heimweg von
Lustnau eine Eiche bestieg, um ein Vogelnest auszuheben,

i Er ist aus einer Höhe von 15 Metern abgestürzt und hat
! eine schwere Verletzung der Wirbelsäule erlitten.

Bei dem Festmahl nach der Firmung in
Rottweil wurde der Bischof Dr . v . Keppler
von Stadtpfarrer Fohmann mit einer Ansprache
begrüßt, auf die der Bischof u . a . erwiderte :
„ Wenn hier Männer aus allen Ständen um den
Bischof sich scharen und ihm Ehre erweisen , so
liegt darin auch ein mutiges Credo und schönes
Gelöbnis der Treue und Anhänglichkeit zur kirch¬
lichen Autorität . Sie erheben damit lauten und
entschiedenen Protest gegen jene Tendenzen der
Gegenwart , die Religion und Kirche ausschalten
wollen aus dem Leben der Völker und Städte .
Diese Tendenzen nehmen zu und haben in er¬
schreckendem Maße an Kraft und Umfang ge¬
wonnen. Man hat es gewagt, uns das Wort
ins Gesicht zu werfen, das größte Unglück, das
gekommen sei , sei der Glaube an Gott. Ein
furchtbares Wort, das wohl direkt aus der Hölle
stammen könnte . Auf die Los - von -Rom - Bewegung
ist die Los - von - Gott-Bewegung gefolgt. Sie greift
ein besonders in die Jugend . Man legt es
darauf ab , ihr den Glauben an Gott ans dem
Herzen zu reißen . Die Folgen sind unabsehbar

Die Testamentsklausel .
Roman von H . Courths - Mahler .

(30) ^Nachdruck verboten.)
Als Eva Marie wieder nach Hause kam und sich

ihrem leeren Zimmer umsah, war ihr zu Mute ,
als sei sie eine Fremde in dem Raum. — Lange,
saß sie vor dem leeren Briefblatt, das sie sür
Arnim beschreiben wollte. Sie hörte, daß unten
ein Bote vom Schlosse nach ihrem Befinden fragte,
und einen Brief für sie abgab . Sie ließ durch
die Magd ausrichten, es gehe ihr besser und sie
hoffe, morgen wieder ganz wohl zu sein . Dann
öffnete sie mit zitternden Fingern das Billet .

„ Liebe Eva Marie I Hoffentlich bist du wieder
wohler. Ich mache mir große Sorge um dich .
Mein Freund Rippach reist übermorgen schon
wieder ab, hoffentlich kann er dich vorher sehen.
Da er hauptsächlich kam , um dich kennen zu lernen,
sollte es mir doppelt leid tun, wenn er dich nicht
begrüßen könnte . Ich hoffe also morgen auf ein
Wiedersehen, auch in meinem Interesse . Du fehlst
unr sehr , liebe Eva Marie.

Mit herzlichem Gruß und Kuß
Dein Arnim .

"
Das junge Mädchen sah mit trockenen , star¬

ren Augen auf diesen ersten und letzten Brief ihres

Verlobten . Wie kühl und ruhig er gehalten war !
Sie schauerte zusammen und zog mit einer müden
Bewegung den Ring vom Finger , den er ihr an-
gesteckl hatte, als er sie das erstemal vom Schloß
aus besuchte. Er hatte die Verlobungsringe von
einem Juwelier in Berlin kommen lassen . Und !
nun fand sie auch den Mut, an ihn zu schreiben .

„ Lieber Arnim ! Ein Zufall machte mich gestern !
zum Zeugen deiner Unterhaltung mit Herrn von
Rippach . Ich lag nur wenige Schritte von Euch
im Gebüsch , uni zu lesen, als Ihr kamt und Euch
in meine Nähe setztet . Es lag nicht in meiner
Absicht zu lauschen , und ich wollte Euch gerade
entgegentreten, als Herr von Pippach von meiner
Stiefmutter sprach . Da hielt mich die Scham zu¬
rück, und ich hörte alles . Ich weiß nun, daß du
mich nur heiraten wolltest , um die Testamentsklaü -
sel zu erfüllen, und weil du glaubst, ich könnte dir
eine bequeme Frau werden. Wenn ich euer Ge¬
spräch nicht gehört hätte, wäre ich blind geblieben ,
denn ich glaubte an deine Liebe, obwohl du mir
nie davon gesprochen hattest. Nun ich aber alles
weiß, ist es mir unmöglich , deine Frau zu werden,
denn ich liebe dich , uud ich kenne leine Schmach, die
größer ist als die, welche du mir antun wolltest,
die ungeliebte Frau eines Mannes zu werden, dem
ich meine Liebe so offen und unverhüllt dargeboten

habe. Ich kann dich nicht Wiedersehen , denn die
Scham würde mich umbringen, deshalb ließ ich
mich vor dir verleugnen , und deshalb reise icb noch
heute ab . Ein glückliches Ungefähr hat mir gerade
heute ein Engagement gebracht , du kannst also über
mein Schicksal beruhigt sein . Deinen Ring lege
ich bei . In Bezug auf meine Stiefmutter sage
ich dir nichts ; ich weiß, daß du sie nicht aus dem
Hause treiben wirst, solange sie kein Unterkommen
gefunden, und weiß auch, daß sie deine Großmut
ausnützen wird . Ich kann nichts daran ändern ,
denn zwischen ihr und mir wird es keine Gemein¬
schaft mehr geben . Leb ' wohl, verzeihe mir, daß
ich dir Unbequemlichkeiten bereite, wie ich dir
alles verzeihe . Eva Marie.

"
Sie las den Brief nicht noch einmal durch ,

sondern legte ihn mit dem Ring in ein Kouvert
und verschloß es. Was ihr der ruhige Ton in
diesem Briefe gekostet hatte , wußte nur sie allein .

Vollständig erschöpft sank sie auf ihr Bett
und verfiel in einen unruhigen Schlummer . Als
sie erwachte, war die Dunkelheit schon hereinge¬
brochen . Sie erhob sich schnell und sah nach der
Zeit. Es war schon neun Uhr vorbei . Sie ließ
sich von der Magd ein Butterbrot und eine Tasse
Tee heraufbringen und nahm den Imbiß zu sich .
Dann kleidete sie sich fertig an . Hut, Mantel und



Das ist die monistische Freidenkerbewegung, die
immer weiter um sich greift, groß im Zerstören
religiöser Werke, klein, jämmerlich klein, knabenhaft
klein und armselig im Aufbauen . Denn alle Ver¬
suche, ohne Gott und Religion eine neue Kultur ,
eine Lebens- und Rechtsordnung und Moralität
zu gründen, sind jämmerlich fehlgeschlagen . Selbst
der so ernst gemeinte Versuch von Eucken, im
Absehen von der Religion und von Gott eine neue
Geistes - und Seelenkultur zu erfinden, ist fehl¬
geschlagen und mußte fehlschlagen . Es ist hier
kein Boden zu finden , auf dem ein wirklich neues
Weltgebäude erstehen könnte . Darum kann auf
diese falschen Tendenzen die richtige Antwort nur
sein ein aus Hunderttausenden von Männerherzen
kommendes „ Hin zu Gott, Näher zu Gott, Alles
mit Gott , Nichts gegen Gott ! " Dies möge wie
bisher so auch in Zukunft die Losung der Stadt
Rottweil sein . Sie möge treu bleiben ihrer katho¬
lischen Vergangenheit und stets sich würdig erhalten
ihres innerlich und äußerlich erneuerten schönen
Gotteshauses . In diesem Sinne möchte ich mit
Ihnen anstoßen auf eine gottgesegnete Zukunft
der Stadt Rottweil ! "

Bönnigheim , 26 . Juni . Von schwerem
Unglück ist eine hiesige Familie verfolgt. Seit
vorigen Freitag wurde ein erwachsener Sohn, der '
kurz vor seiner Verheiratung stand, vermißt . Er ^
ist nun unweit der elterlichen Betriebsanlage in
schrecklichem Zustande aufgefunden worden . Er¬
halte sich mit Petroleum ganz übergossen und an¬
scheinend noch Maschinenöl zugesetzt und sich dann
stehend angezündet. Der Tod kann erst nach un¬
säglichen Leiden eingetreten sein . Vor etwa 12
Jahren wurde ein erwachsener Sohn der Familie
in einer Wirtschaft erstochen, vor etwa 9 Jahren
ist ein 6 jähriger Knabe ertrunken.

Ulm , 26 . Juni . Die älteste Einwohnerin
Ulms, Frau Witwe Wandersheim , feierte in geisti¬
ger und körperlicher Frische ihren 99 . Geburtstag.

Aus Friedrichshafen wird berichtet : Es
schweben Verhandlungen mit der Absicht, hier eine
Fliegerkompagnie zu errichten .

Friedrichshafen , 25 . Juni . Von den er¬
trunkenen Fischern ist bisher immer noch kein
weiterer mehr ans Land gespült worden.

Aus dem Weiche .
Karlsruhe , 26 . Juni . Die 2 . Kammer

eröffnete ihre Nachmittagssitzung mit der Beratung
des Finanzgesetzes. Nach dem Vortrag des Be¬
richterstatters wurde ohne Erörterung zur Abstim¬
mung geschritten und das Finanzgesetz mit 52 gegen
die 13 Stimmen der Sozialdemokraten angenom¬
men . Die Begründung ihrer Abstimmung haben
die Sozialdemokraten nicht gegeben .

Von der badischen Grenze . In Dittig -
heim bei Tauberbischofsheim sind Mittwoch nacht
durch Großfeuer 14 Wohnhäuser und 38 Neben¬
gebäude niedergebrannt . Das Großvieh konnte
sämtlich gerettet werden, während die Fahrnisse
größtenteils ein Raub der Flammen wurden . Der
Gebäudeschaden wird auf 100 000 Mk. angegeben.
Der Fahrnisschaden läßt sich noch nicht beziffern .

Berlin , 25 . Juni . Zu den Vorlagen , die
den Reichstag in seinem nächsten Tagungsabschnitt
eingehend beschäftigen werden, gehört der wichtige
Entwurf eines Eisenbahn -Haftpflichtgesetzes . Gegen¬
wärtig ist man eifrig bemüht, die Fertigstellung
dieser Vorlage so zu fördern , daß sie dem Reichs¬
tag bei seinem Wiederzusammentreten zugehen kann .

Berlin , 25 . Juni . (Die-Verhaftungen wegen

Verrats von Festungsplänen .) In der Angelegen¬
heit der bereits gemeldeten Verhaftungen wegen
des Verrats von Festungsplänen an eine aus¬
wärtige Macht lassen sich jetzt noch folgende weitere
Einzelheiten feststellen : Nachdem bei der 1 . Jn -
genieurinspektion das Fehlen von Plänen festgestellt
worden war, wurde eine Beobachtung eingeleitet,
die starke Verdachtsgründe gegen den Feldwebel
Pohl ergab . Ec wurde daher festgenommen und
hat sein Verbrechen eingestanden. Bei ihm wurde
die Adresse eines Dr . Blumental in Dresden ge¬
funden, der , wie Pohl aussagte, mit ihm im Kom¬
plott gehandelt hatte . Die Polizei stellte fest, daß
der angebliche Dr . Blumental ein in Berlin geborener
Kurt Paul war , der unter einem falschen, ihm in
Petersburg ausgestellten Paß als Dr . Blumental
in Dresden wohnte. Da die Festnahme Pohls
streng geheimgehalten worden war, gelang es einige
Tage später, auch Paul festzunehmen . Auch er ist
geständig.

Kiel , 26 . Juni . Bei der Segelregatta auf
der Kieler Föhrde herrschte teilweise völlige Flaute,
sodaß die Regatta sehr spät beendet wurde . Leider
ist auch ein Unglück zu verzeichnen . Der Kapitän¬
leutnant Schröter stürzte gleich nach dem Start '
infolge Uebersteuerns seines Wasserflugzeugs aus !
40 Meter Höhe ins Wasser . Schröter wurde zwar
sofort von einer Pinasse gerettet , ist jedoch den
erlittenen Verletzungen bald darauf erlegen.

Meiningen , 26 . Juni . Herzog Georg II.
von Sachsen - Meiningen ist gestern nacht 2 Uhr
25 Min. in Bad Wildungen , 88 Jahre alt , ge¬
storben. Der heilige Ernst , mit dem der Herzog
über die Ausübung der hohen Kunst wachte und
seine persönlichen Verdienste um die dramatische
und musikalische Kunst haben des Herzogs Namen
in der ganzen gebildeten Welt , die in Georg II .
den Reformator des neueren Schauspiels erkennt,
bekannt gemacht . — Der Nachfolger des Herzogs,
Herzog Bernhard, preuß . Generaloberst , ist auch
schon 63 Jahre alt. Er ist seit 1878 vermählt
mit Charlotte , Prinzessin von Preußen , ist also ein
Schwager des Kaisers . Er hat nur eine Tochter,
welche mit dem Prinzen Heinrich von Reuß ver¬
mählt ist . Neben seinen militärischen Interessen
hat Herzog Bernhard, wie sein Vater, stets leb¬
haft an künstlerischen und wissenschaftlichen Fragen
Anteil genommen. Er besitzt sehr wertvolle Samm¬
lungen und kunstgewerbliche Schätze .

München , 26 . Jnni . Hier weilt seit Mitt¬
woch der König von Montenegro mit seinem Sohn.
Der König hat sich wegen eines Magenleidens in
Behandlung eines Münchner Spezialisten begeben .

Aus dem Auslcrud .
Wien , 24 . Juni . Auf dem Zentralfriedhof

fand heute mittag die Trauerfeier für die 9 Opfer
der Luftschifferkatastrophe in Fischamend statt.
Der Kaiser entsandte einen Vertreter , ferner waren
anwesend Erzherzog Peter Ferdinand , der Minister¬
präsident , der Kriegsminister, der Landesver -
teidigungsminister, der Minister des Innern , die
fremden Militärattachss, die Spitzen der Genera¬
lität und Admiralität sowie der Bürgermeister der
Stadt Wien . Während der Trauerfeier umkreiste
ein Teil der anläßlich der internationalen Flug¬
woche in Aspern weilenden Flieger in 20 Flug¬
zeugen , die Trauerfahnen trugen, den Friedhof .

Paris , 26 . Juni . Mehrere Deutsche und
Schweizer sind in Paris unter dem Verdacht der
Spionage verhaftet worden . Bei einem der Ver¬
hafteten fand man mehrere Patronen des Lebell -

Gewehres neuesten Modells , über deren Herkunft
er keine Auskunft geben konnte . Die Zahl der
Verhafteten wird von den Zeitungen verschieden
angegeben. Nach einer Meldung solle» 12, nach
einer anderen 5 Personen verhaftet worden sein .
Auf jeden Fall sind nur 5 Verdächtige in Haft
behalten worden .

Toulon , 25 . Juni . Die Seestreitkräfte sind
gestern nach Korsika in See gegangen. An Bord
befinden sich Delcassö und der russ . Vizeadmiral
Russin.

Christiania , 26 . Juni . Das Storthing hat
gestern einen Kredit von 200 000 Kronen für die
Nordpolexpedition Amundsens angenommen.

Nottingham , 26 . Juni . (Die wilden Weiber.)
Gestern wurde dem Polizetgericht eine Frau vorgeführt
die kurz vor der Ankunft des Königspaares in der Näheder zum Empfang der königlichen Gäste errichtetenTribünen
verhaftet worden war . In ihrem Besitz wurden drei¬
viertel Pfund gefährliche Explosivstoffe , 20 Fuß Zündschnur,eine Flasche Benzin und Flugschriften der Suffragetten
gefunden.

Petersburg , 26 . Juni . Die „ Nowvje
Wremja" verlangt , falls die deutsche Regierung
nicht die in Deutschland lebenden Russen von der
Wehrsteuer befreien sollte , die russische Regierung
solle die in Rußland lebenden Deutschen und die
in Rußland ansässigen deutschen Handels- und
Jndustrieunternehmer mit einer Kriegssteuer in
gleicher Höhe belegen . Eine solche Vorlage müßte
schleunigst eingebracht und von der Duma ohne
Verzug angenommen werden.

Letztir Nachrichten.
Kassel , 26. Jum . Die Kaiserin wird, nach den end¬

gültigen Bestimmungen, am 6 . Juli zum Sommeraufeut-
halt auf Schloß Wilhelmshöhe eintreffen.

Der König von Serbien hat für die Dauer
seines Kuraufenthalts die Regierung dem Kron¬
prinzen Alexander übertragen .

Durazzo , 25 . Juni . Der Kommandant des
rusf. Kreuzers „ Terez " meldet aus Valona , daß
die Stadt ruhig ist, man erwarte aber einen Vor¬
marsch der Rebellen von Fieri nach Valona. Es
bestätigt sich, daß Berat sich in den Händen der
Aufständischen befindet.

New - Aork , 26 . Juni . General Villa mel¬
det die Einnahme von San Luis Potosi . Die
Schlacht bei Zacatecas war die blutigste des Revo¬
lutionskrieges . Die Zahl der Toten wird auf 4000,
die der Verwundeten auf 2 000 angegeben. Die
Bundestruppen sollen vor ihrem Abzüge viele Ge¬
bäude mit Dynamit in die Luft gesprengt habe».
General Carranza läßt das Friedensprotokoll voll¬
ständig unbeachtet ; die Konferenzen werden als
gescheitert betrachtet.

Peking , 26 . Juni . Soldaten haben gemeinsam mit
den Räubern Kalgan geplündert und einen beträchtlichenTeil der Stadt verbrannt . Die Plünderungen dauerten
von vorgestern abend bis gestern früh 4 Uhr. Die Tele¬
phonleitungen sind zerstört . Die Fremden und ihr Eigen¬tum sind anscheinend unversehrt. (Kalgan liegt nur etwa
100 km nordwestlich Peking , mit diesem durch eine Eisen¬
bahn verbunden. )

— (Ein heißer Sommer in Sicht ?)
Meteorologen verkünden, daß der'

heurige Sommer
dieselbe Hitze wie der des Jahres 1911 bringen
werde. Man traut diesen Vorherjagen jedoch nicht
mehr recht, nachdem das bisherige Wetter stets
eine Kette unvorhergesehener Ueberraschungen ge-
wesen ist.

DaS Reisegepäck beschwert es nicht , wenn den not¬
wendigen Gebrauchsgegenständen auch Maggi 's Würze,
-Suppen und -Bouillon-Würfel beigefügt werden. Sie sinddie beste Hilfe bei der Selbstbeköstigung, und man braucht
nicht viel Zeit mit Kochen zu verlieren.

Handschuhe nahm sie mit sich hinunter und legte
es im Flur bereit. Dann trat sie ins Wohnzim¬
mer, wo ihre Stiefmutter auf dem Divan über
einem Buche eingenickt war.

Sie weckte die alte Dame .
„Bitte Mama, setz dich zu mir , ich habe etwas

von Wichtigkeit mit dir zu sprechen . "
Aus blöden Augen sah die Frau zu ihr auf .

Sie begriff nicht gleich, aber etwas im Wesen der
Tochter machte sie stutzig und ermunterte sie schnell.

„ Was ist — du siehst so sonderbar aus, Eva
Mane ? Was ist geschehen ?"

Sie setzte sich ihr gegenüber, welche eine Weile
starr vor sich hinsah. Dann hob sie den Kops
und blickte mit großen, ernsten Augen in die ver¬
schwommenen Züge ihrer Stiefmutter.

„Ich habe dir eine schwerwiegende Eröffnung
zu machen . Seit gestern sind Umstände eingetreten,
die mich zwingen , meine Verlobung mit Herrn
von Leyden aufzulösen .

"
Frau Delius fuhr entsetzt empor und sah das

junge Mädchen mit weitaufgerissenen Augen an .
„Bist du von Sinnen ? " schrie sie voll Schrecken .
„Nein , ich bin ganz klar und mir vollständig

bewußt, was ich sage . Noch einmal, ich löse meine
Verlobung auf und bitte dich , diesen Brief mit dem

einliegenden Ring morgen Herrn von Leyden zu
übergeben."

„ Fällt mir nicht ein, fällt mir nicht im Traume
ein "

, schrie die Frau aufgeregt, und ihr bräun¬
liches Gesicht nahm eine beängstigende Färbung an.
„ Was fällt dir ein, bist du verrückt , jawohl kom¬
plett verrückt ! Leg dich zu Bett und schlaf aus .Das ist doch — I Man kann einen Schlaganfall
von dem Schrecken bekommen ! "

Eva Marie biß die Zähne aufeinander . Dann
erwiderte sie ruhig :

„Bitte , fasse dich und höre mich ruhig an . Du
mußt dich mit dieser Tatsache absurden . Ich wer¬
de unter allen Umständen die Verlobung auflösen.

"
Eine Sturmflut von Vorwürfen , Bitten und

Beschwörungen brach nun über sie herein. Sie ließ
alles ruhig über sich ergehen , bis ihre Stiefmutter
völlig erschöpft und nach Atem ringend eine Pause
machte .

„ Was du mir da sagst, bleibt ohne Einfluß
auf mich. Wenn du ruhig überlegen wolltest ,
müßtest du dir selbst sagen , daß ich einen zwing¬
enden Grund, zu meiner Handlungsweise haben
muß .

"
„ So nenne mir doch diesen Grund, nenne mir

ihn doch " , kreischte die alte Dame auf.
Eva Marie preßte die Hände fest zusammen .

sonst verriet nichts ihre Erregung. Dann sagte sie
ruhig :

„ Ich weiß seit gestern , daß mich Herr von
Leyden nur aus äußeren Gründen , nicht aus Liebe
zur Frau begehrt" , sagte sie tonlos .

Frau Delius lachte hart auf.
„ Deshalb , deshalb nur ? Ich sage es ja, du

bist krank . Deshalb wirft man doch solche Par¬
tie nicht wie einen Pappenstiel von sich . Das wird
dir ja nie mehr geboten . Liebe ! Das ist ja alles
Unsinn . Er erhebt dich aus Bettlerarmut zu Glanz
und Wohlleben . Das ist Liebe genug. Wer bist
du denn? Eine bettelarme Professorentochter, der
nichts weiter übrig bleibt, als ums liebe Brot zu
arbeiten, wenn der Mann seine Hand von ihr ab¬
zieht . Komm doch zur Vernunft, du bist krank,
von Sinnen ! "

„ Nein, ich bin mir ganz klar bewußt, was ich
tue . Ich weiß, daß ich arm und verlassen in die
Welt hinaus muß, um mir mein Brot zu verdie¬
nen . Ich weiß, daß ich Glanz und Reichtum
aufgebe, und es wird mir nicht leicht, Armut und
Dienstbarkeit dafür einzutauschen . Das eben sollte
dir beweisen , das ich meiner Karakteranlage nach
nicht anders handeln kann , daß ich mich der in¬
neren Notwendigkeit zu diesem Schritt nicht ent¬
ziehen kann . "

(Fortsetzung folgt.)



Aus Stcröt , Mezirkund Umgebung .
Am 5 . Juli wird zur Erleichterung des Be¬

suches der Ausstellung für Gesundheitspflege in
Stuttgart ein Svnderzug 4 . Klasse von Wildbad
nach Stuttgart und zurück ausgeführt .

Wildbad . . . ab 5 . 50 vormitt .
Calmbach . . . „ 5 .54
Höfen . . . . „ 5 . 59 „
Rotenbach . . . „ 6 .00 „
Neuenbürg -Stadt „ 6 . 11 „
Neuenbürg -Bhf. . „ 6 . 14
Birkenfeld . . . „ 6 . 20
Stuttgart . . . an 8 .31 „

Der Zug fährt zurück:
Stuttgart . . . ab 8 . 50 nachmitt.
Wildbad . . . an 11 .43

Hält auf denselben Stationen wie vornütt .
Fahrpreise hin und zurück : Non Wüdbad

Mk . 3 .60 , Calmbach und Höfen Mk. 3 .40, Roten¬
bach und Neuenbürg Mk . 3 .20 , Birkenfeld Mk. 3 . — .
Die Fahrkarten berechtigen mit Ausnahme des
Tages der Hinfahrt, an dem auch die Rückreise
nur mit dein Sonderzug erfolgen darf, zur Rück¬

fahrt innerhalb 4 Tagen mit fahrplanmäßigen Zü¬
gen . Auf der Rückfahrt vom 2 . bis 4 . Tage zelten
die Fahrkarten wie solche 4 . Klasse . Fahrtunter¬
brechung ist auf der Hinreise nicht gestattet. Der

i Schluß des Fahrkartenverkaufes für den Sonderzug
ist auf 4 . Juli 6 Uhr nachmittags festgesetzt. Es
erscheint deshalb rechtzeitige Bestellung der Fahr¬
karten angezeigt.

Ausstellung f. Gefundheiksxstrge, Stuttgart .
Wie wächst das deutsche Volk iu einer

Stundet Nur wenigen wird es bekannt sein , daß
in Deutschland, nach dem Stand des Jahres 1910,
in jeder Stunde durchschnittlich 225 Geburten und
125 Todesfälle erfolgen, daß also das deutsche Volk
in jeder Stunde einen Geburtenüberschuß von 100
aufzuweisen hat . Wie diese „ Bevölkerungsbeweg¬
ung" in einer Stunde vor sich geht, das spielt sich
auf der diesjährigen Stuttgarter Ausstellung für
Gesundheitspflege auf einer eigenartigen Riesentafel
wirklich in einer Stunde ab : in Deutschland erfolgt
alle 16 Sekunden eine Geburt , alle 28 Sekunden
ein Todesfall , angezeigt durch aufleuchtende rote

und schwarze Scheiben . Genau nach dem Sekunden¬
zeiger erscheinen die 116 männlichen und die 109
weiblichen Geburten , 6mal in der Stunde eine
Totgeburt, 2mal in der Stunde Zwillingsgeburten .
Wesentlich langsamer als das Leben arbeitet der
Tod , aber immer noch viel zu schnell für unseren
Kulturstand . Alle I V- Minuten stirbt bei uns ein
Säugling (20 Knaben , 15 Mädchen in einer Stunde) .
Auch an was die Deutschen sterben, führt im Ein¬
zelnen die Tafel vor : Alle 4 V- Minuten ein Todes¬
fall an Tuberkulose, alle 10 Minuten ein Todes¬
fall durch bösartige Geschwülste . 3 mal in jeder
Stunde verläuft ein Unfall tätlich, 2 mal passiert
ein Selbstmord . Durch Unfall und Selbstmord
sterben in Deutschland mehr Menschen , als durch
Diphterie , Scharlach , Masern und Typhus zu¬
sammen genommen. Am Ende der Stunde sehen
wir das Resultat : das deutsche Volk ist um 100
Leben reicher geworden. — Wartend stehen große
Menschenscharen vor diesem originellen Kunstwerk,
das in vielfeitiger Buchführung die Einnahmen und
Ausgaben unseres Volkskörpers zur eindringlichen
und unvergeßlichen Anschauung brmgt .

Wildbad , 27 . Juni 1914 .

Codes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche
Mitteilung , daß meine liebe
Frau , unfere gute Mutter,
Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

ChristianeNothfulj
geb . Bolz,

—
' heute früh 5 Uhr nach kurzem ,

schwerenr
"

Leiden im Alter von 63 Jahren
sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

der trauernde Gatte
Wilh . Kokhfutz, Glasermrister,

mit Sohn Gotthold
Beerdigung Montag nachmittag 2 Uhr .

Eine schöne 3—4 Zimmer - i

Wohnung ,
mit Zubehör , in der Nähe der
Bäder, bis 1 . Juli oder später
zu vermieten .

Wer ? — sagt die Exped.
ds . Bl.

^

.7̂ . 7s!r ^ ^ .7̂

i 2 - 3 Jimmer-
Wohnung

wird zu mieten gesucht. Von
wem ? — sagt die Exp , ds . Bl .

Lxislkartsu
kür Nation ««, ^Vklst. 8lrat

rm baben bei
paucke , kssupl5tr . 99 ,— ligl . Enrsnlagen. —

döLorläörsr H.ll36i § 6 .

Vervanckten , Rreunckev unck Dekanaten ckie
traurige ^ aelniellt , ckass unser
lieber Oatte , 8obu , Drucker ,
8cllvager unck Onkel

Wilhelm MHIer
, " aell kurzem , aber seligerem
^ Deicken im ^ .Iter von nur 33
jckabrsn io ckem Herrn sankt

entseblaten ist .
Im Hamen cker trausrnäen Hinterbliebenen

kmu Wie SüNiler .
kumilie 6üttiler .

Deeräigung Sonntag naebmitta » 2 Obr .

ätciners paraäies - Steiners parackies- ä ^ ^l ^ d ^ d^ ^ I^ h . MK^ 28 - -
reicb sortierl in allen Dreisligen

Steiners psrackies äommercledre

psrgäiesdettenfsbnk

m. Zielner !
^ Sodn

Steiners parackies- KOäällÄÄNKiääeN ^ übi
in jecker Lrösse. ^ Kt .-Ees .

angenehmstes Steinersparackies
Mürttemdg. grösstes Sper - Lettend.

Stuttgart
6ruf Eberlisräbsu .Leckeckungsmittel von Mk . 6 .—

dis Mk. 13 —

Schuhwaren.
Für die Saison empfehle ich mein gut sortiertes

LE" Schuh - Lager -Mg
für Herren, Damen , Mädchen, Burschen und Kinder .

Stiefel
sowie

Sandalen
Schal,c,

Spangen -
Schiche

in einfacher bis feinster Ausführung .
Arbeiterschuhe, Laschenschuhe, beste Qualität .

Sport - und Touristenstiesel usw
Sämtliche Schuhbedarfsartikel :

Crsme, Nestel, Gummiabsätze, Einlegesohlen usw .
^ Reparaturen prompt und billigst , m»

Hermann Lutz jr. , Schuhgeschäft,
» (Cafe Vechtlr, Hinterhaus ).

NM -IMruiiMt«
aller ^ rt unä / udvliör ,

klauos usw.
Rubrik lager boi :

KM . MIÜ, kfmtmni)
Llvnlestr . 4 I .

Vorteilbalteste Desugsgueile .
Hlle Reparaturen wercken

saebkunckig ausKetübrt .

INW
von selbst !

Henkel s Kleicki -Socls

s

m«, M,vt »rt -esene« «ol 1«
kkönke unä bMlgke
7amUi5N ' UitzdlLtt

slleggenäorfer-Llätter
NüuSum «s Leittckrikt kür Rumor mul Kunst
r» MatetzAwück» tZ Nummern nm Kl. «s

kwonnrorent bei »Nen Suikbancklunoen «ock
p»tt«nk»tten . verlangen Sie eine Sr-nr Probe-
« « W«r « nniverlag, KtMsken, ^rbeattnerltr . 47

Kein Sefucker äer Ztaät Müncken
ldUte er verkkunen . Sie io cken kUtunren cker NeckabUo».
rNe»Nnert1r,tz« 47 w bek«ckttck»e. Lucherkt interessante Nor-
keÄma v»n vri«t»Ft« tckmungen "<ter Meggencksrier - SiLtter

» « bessSttgtn.
WU" Vchttck» »-Uko-t. ktvtritt kSr̂ jttternunm krrt ! -M »

»
« « SS» «LS» «» .SS»« s » « LS»» 0

/ lnsiokts Karten von Vitilckball
in künstieriseber ^ ustübrung eu kaben bei



Vorläufige Anzeige
äer geplanten Venan5taltungen

vom 27 . juni bis 4 . lull 1914.
8amstass den 27 . ll' anLuutsrbaltuuA .
Montag den 29 . Operettenwusikabend .
Dienstag den 30 . Deteuebtuug mit Kourert .
Mittwocb den 1 . lansunterbaltung .
Donnerstag <Zen 2 . Kammermusik - Lbend . Wendling -

tjuartett .
8awstag den 4 . lav/unterbaltung .

^ oeksnsMxlLn äss HuMeaterL
vom 28. duni bis 4 . duli .

Lonvtsg , 28 . duni : Die Kledsrmaus .
Montag , 29 . duai : Die Lärtliobeu Verwandten .
Dienstag , 30 . duni : Orossstadtlukt (Oastspiel K . Marlow) .
Mittwoeb 1 . duli : Dolnisobs Wirtsebalt .
Donners ta^ , 2 . duli : Mein DreundDeddz- sOastspietK . Marlow) .
Dreitag , 3 . duli : Die DollarprinLessin .
Samstag , 4. duli : Die spavisebe Diiege.

Zoison - Noäiriäiten .
— Ikre Küniglielre Dobel t Krau llerrogln Aax von

Vkurttemkerg ist Donnerstag naekmittag rinin Xnrgebraueb
bier eingetrollen und im Hotel Bellevue abgestiegen .

Wildbad , 26 . duni . Im gestrigen Lintonie -
Konsert dorten vir äen von seinem vorMirigen
Luttreten der noek in bester Erinnerung stodenden Kgl.
baz-r . Kammersänger Derrn Otto Wott von tier Kgl .
Dotoxer in Müneben . Wieder erregte die besonders in
der Höbe bsrvortretende Krait und Klangtülle seines
lsieiit ansprecbenden Tenors , sowie die verständnisvolle
und markante Lrt seines Vortrags allgemeine Bewunderung .
Kr sang die Lrie des Kerrando aus „Oosi tan tutte "
von Mozart , die Lrie des Vasko aus der „Lkrikansrin "
von Ne^vrbser , and rwar italienisek , sowie das Dreislied
aus den „Meistersingern " von K . Wagner und erntete
mit säwtlioksn Kümmern , namentlieb aber am Lelrluss ,
stürmiseben Deitall . Das Orebester tübrte die Begleitung
des Solisten in glänzender Weise durek ; ausserdem wartete
uns Herr Musikdirektor krem mit einer Morart 'selren
8illtsnis ( Kr . 38) aut , der ersten von den vier wirklicb
bedeutenden des grossen Meisters . Besonders getiel bier
das von innigster KmMndung und liebliobstem Wobllaut
ertullte Lndavte ; aueb das anmutige Brest» war , weil
wirkliek virtuos 2U Oebör gebraekt , von kündender Wirk¬
ung . Lusserdem bürten wir ein „Antonisebes Ldagio "
von K . Bk . Kewitseb , eine präebtige Komposition , welelie
Üsr 2 und Obr in gleiober Weise ertreute . 8o war aueb
dieses Konzert durebweg woblgelungen und reibte sieb in
würdigster Weise au dis bisberigen an . / u wünsoben
wäre bloss, dass derartige , wirklieb genussreiebe Veran¬
staltungen des Kgl . Ladkommissariats aueb dureb einen
besseren öesuelr webr gewürdigt würden .

Kgl . kurtkeater
Mläboä .

S Pnsussisvk - Sürlrileuisvks
Slssls - I- ollsniv

2 iebung I . Klasse : 10 . u . 11 . duli 1914 -
Dose : ' /s r/i Vs bi

Mk . 5 .- 10 - 20 - 40 .- pr . KI .
emptleklt und versendet

X . MM . liOttme-LmüLdme Wilälbscl ,
König - Karlstr . 187 (Verkekrsbüro) , Kerospr . 97 .

Um diversen vorgekommenen Verwechslungen für
die Folge vorzubeugen , sah ich mich veranlaßt ,

meine Tüten mit Firma
versehen zu lassen und bitte ich meine werte Kund¬
schaft, hiervon Notiz nehmen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Robert Freiber .

5öM5tsg , äen 27 . juni

Majolika
Lustspiel in 3 Akten von

Leo Walter Stein u . Ludwig
kseller .

Zonnlsg , äen 28 . juni
Lustspiel Kosa Sämiidt -

Lüntber,Opern - u .Operetten -
sängerin vom Stadttbester

Breslau

Oie fleclermaus
Operetteln 3 Akten v - Strauss .

Ostuncisn :
1 Oollisr ,
1 Brosetie,
1 wollenes Buok ,
1 Damenwests .

Vsk ' Io ^ sn :
1 sebwar/er Samtgürtel ,
1 gold . Lrmband ,
1 silb . Hutnadel ,
1 Lbonnementskarte kür die

Dergbalm ,
1 Kadel mit Drillanten ,
1 Dorgnette ,
1 silb. Ktui m . gold . 2wieker ,
1 Vascbenmesser.
1 seliwar ^ssid . Damensebirm ,
1 »ebw . Baletot m .Lutsekläge .
8 « » «I « . ^ « » II

Katbaus Zimmer I .

Jttnglingsverein .
Sonntag , 28 . Juni 1914 .

Ausmarsch nach dem Aus¬
sichtsturm bei Schwann . Ab¬
marsch Vs 12 Uhr . Mund¬
vorrat ist mitzubringen .

Jiingdeutschland
Sonntag vorm . 9 Uhr

Sammlung auf dem Turn¬
platz . Abmarsch Vs 10 Uhr
zu einein Geländespiel bei
Aichelberg gegen Altensteig .
Abkochen.

imtlige Feuerwehr

Habe in der Villa Haisch

Unser Kamerad

Will ) . Güthler
Elektrotechniker

vom I . Zug ist gestorben und
findet die Beerdigung Sonntag
mittag 2 Uhr statt .

Zahlreiche Beteiligung er¬
wünscht .

Das Kommando .
Antreten VZ2 Uhr vor dem

Rathaus .

5clnvrmimtel„.savi1k , ält außer
Synd ., liefert billigst la . Steine ,
Bimssand und Cementdielen .

Phil Lies, Neuwied

Kkidtt -Mrstkii

ZlihinSiirjtkn

K » n !>-Kiirjk »

Nagel -Mrstn

Hiit -Wcheu

Frißkk-Mime
Ztaiib-Liiinmk

Tascht » -M «

Kidki»»mmdWt«
alle Sorten Miniatur - Taschcnbürfte » für
Kleider , Stiefel « sw . , Reise -Wichs - Gar -
nitnren , Brenu -Apparate , Brennscheren ,Bade - Schwämme , Waschlappen

Pinsel
Rasier - Schüssel

Seife
kaufen Sie ain besten und billigsten bei

kobört Irsidsr ,
König - Karlstr . 96 .

Damenkleider-
und Vlujenstoffe

Alpaeea , Wollmonseline , Crepe , Coteline , Frottö,Satin , Batist etc . in großem Sortiment und billiger
Preisen .

Waschkleiderstoffe .
Außerdem liegt die komplette Frühjahrs - unk

Sommer -Kollektion in

Kleider- Kostüm- u . Waschstoffen
von

Hanke und Kurtz - Stuttgart
zur gefl . Benützung auf .

Telefon 32 L08etl .

P . p .
Bezugnehmend auf die Muster und Offerte meiner

Firma

Süddeutsche Nahrmittelwerke
Frei bürg in Baden

in diversen Obstmarmeladen und Honig , bitte
ich diejenigen Hotels und Villen , welche die hervor¬
ragende Qualität und ausnahmsweise billigen Preise
genannter Firma erkannt haben , mir die in Frage
kommenden Artikel rechtzeitig aufgeben zu wollen
um prompt liefern zu können . Herrschaften , die
Interesse hierfür haben und keine Muster bekamen,
oder solchen keine Beachtung schenkten, werden recht
gerne von meiner Firma mit neuen Mustern und
Preislisten bedient .

Hochachtungsvoll

kobert Treiber,
. Vertreter obiger Firma .

Kaorkmiea, hakte« ile
stamilirn -

Zritwrist :
Deutsch«

Üloöen-Zeitung
Nr ist unübertroffenunü
tostrl vierteljährlich nur

U mr. LO pfg.
- «rch letk 0 »ihhaa>liiag

- ^ »iS paffaxüalt
^ koie. heft fr^ ypa, Verla - jetp -iz, e

< ILä- tins >
imit . Daminkell, in rot , marine

und grau , per Llüek
Mk . A 90 . Orösse 42— 52

Vorrätig bei

Del. 130. Villa De Donte.

eme

Wohnung
bestehend aus 5 Zimmern ,
Mansarde und sonstigem reich¬
lichen Zubehör , auf 1 . Oktober
zu vermieten . Gas u . elektr .
Licht vorhanden .

Fr . Klotz .

Ev . Gottesdienst.
3 . Sonntag nach Trinitatis

28 . Juni .
Vorm . ' / . 10 Uhr Predigt .

Stadtvikar Keppler .
Nachm . 1 Uhr Christen¬

lehre mit den Töchtern. Stadt¬
vikar Keppler .

Abds . 8 Uhr Bibelstunde
in der Kleinkinderschule . Vikar
Schenkel .

Mittwoch , 1 . Juli 1914 .
Abends V26 Uhr Bibel -

stunde in der Herrnhilfe .
Stadtvikar Keppler .
Donnerstag , 2 . Juli 1914 .

Die Bibelstunde im Kgl .
Katharinenstift fällt aus .

XLtü . kottssäisnst .
8onutUA , den 28 . 4uni .

7 Dur Drülimesse ..
10 klirr Wort .
2 Obr Otiristenlebre und
Liidaclrt .
tllomaF , den 29 . duui
7 Dlrr Krülrinvsse.
9 V. Dlrr Kredit uud Lwt.
2 V. Dlrr Ludaebt .

Lu deo W«rkt »Keu :
7 Dbr Krüliiussss .

Leivlitv : 8awstapi krüb und
uaeliwittaAS von 4 Dbr an.

Kommunion , deden 'kog
6 V2 Dlrr uud bei de» bl .
Messe.

Telefon Nr . S3. Druck und Verlag der A . Wildbrett ' schen Buchdruckerei Wildbad (Znh . : I . Paucke). — Redaktion : Carl Klum daselbst .
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